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Unsere Posaunenchöre Rüsseina und Ziegenhain musizieren gemeinsam 

beim Gottesdienst zur Jahreslosung 

 
 
 

Jahreslosung 2026 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Offenbarung 21, 5 



  



 

 

Singet dem HERRN ein neues Lied,  

denn er tut Wunder!  Psalm 98, 1 
 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wir kommen von Ostern her. Die Sonntage nach Ostern waren 

geprägt von Freude und Hoffnung. Nun gehen wir wiederum 

hinein in die hellste Zeit des Jahres. Die langen, warmen 

Abende laden ein zur Gemeinschaft und zum Feiern. Die Luft ist gesättigt von 

Blütenduft. Im Angesicht der mich umgebenden Natur denke ich: `Es ist fast 

wie im Paradies`. Wenn ich nicht hier wohnte, würde ich sagen: „Hier könntest 

du Urlaub machen“. 

Nein, das alles ist nicht nur `wie ein Wunder`, es ist ein Wunder, ein Wunder 

Gottes! Können wir uns trotz der Spannungen unserer Zeit darüber noch freuen?  

Was liegt uns auf den Lippen? Ist es immer noch das „alte Lied“, das wir 

singen: „Wie war das damals alles besser!“, „Hier kannst du sowieso nichts 

ändern, hat allemal keinen Sinn, sich zu engagieren“, „Diese Welt ist nicht zu 

retten – lebe - was nach dir kommt, kann dir doch egal sein“ …  Können wir als 

Oster-Christen wirklich in solch „alte Lieder“ einstimmen? 

Im Psalmvers heißt es: „Singet dem Herrn ein neues Lied!“. Ob es da um die 

Jahreszahl geht, in der ein Lied entstanden ist? Ich bin überzeugt, dass hier viel 

eher eine Grundhaltung gemeint ist, eine Grundhaltung, die eben nicht immerzu 

einstimmt in das „alte Lied“, sondern von Hoffnung getragen ist, dass uns der 

auferstandene Christus immer wieder neues Leben einhauchen kann. Eine Hal-

tung, die mit offenen Augen sich freuen kann über die unglaublichen Wunder, 

die Gott heute noch tut, die uns täglich umgeben. 

1956 hatte der damalige Rüsseinaer Pfarrer Walter Johne einen Posaunenchor 

gegründet, sicher auch in jugendlichem Elan. Es waren keine Glanzzeiten, 

weder in der Gesellschaft noch in der Kirchgemeinde. Gründe zur Klage gab es 

damals viele. Und doch setzte er mit der Gründung des Posaunenchores ein 

klares Zeichen: Wir bringen unsere Hoffnung zum Klingen. Deutlich hörbar 

sollte es sein, nicht nur in der Kirche, sondern auch auf Straßen und Plätzen. 70 

Jahre sind seitdem vergangen. Im Juni (am 20. und 21.06.) feiern wir dieses 

Jubiläum. Im Kirchenboten wird darauf noch einmal extra hingewiesen. Kom-

men Sie, feiern Sie mit uns zusammen! Das wäre das schönste Geburtstagsge-

schenk für den Posaunenchor. Wir feiern nicht uns selbst, wie feiern Gott, der 

so viele Wunder an uns getan hat! 

 

Eine behütete Zeit wünscht Ihnen Ihr Pfarrer i. R. 

 



HERZLICHE EINLADUNG 
zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen 

  

Monatsspruch für Juni 2026: 
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Misshan-

delten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!                Hebr. 13, 3 
 

4. Juni Donnerstag, Radewitzer Höhe 
 

 19.00 Uhr Volksliederblasen 
 mit den Posaunenchören Rüsseina und Ziegenhain. 

 Schlechtwettervariante: Kirche Raußlitz 

 

7. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Christus spricht: Wer euch hört, der hört mich; und wer  

 euch verachtet, der verachtet mich. Lukas 10, 16 
 

 10.00 Uhr Ziegenhain: Predigtgottesdienst 

 10.00 Uhr Taubenheim: Familienkirche 

 17.00 Uhr Raußlitz: Abendgottesdienst 
   

 Kollekte:  Arbeitslosenarbeit 

 

12. Juni (Fr.)  Volleyballturnier in Rüsseina 
 Beginn: 17.00 Uhr Pfarrgelände Rüsseina 
 

 Wir freuen uns auf die Anmeldung von Mannschaften aus 

 den Kreisen der Kirchgemeinden sowie anderer Gruppen 

 (Feuerwehr, Vereine …) aus der Nossener Region. 

 Grillwurst und Getränke gibt’s vor Ort. 

 

13. Juni Samstag vor 2. Sonntag nach Trinitatis 

 17.00 Uhr Leuben: Abendmusik 

  gestaltet von der Blockflötengruppe 
    

 Kollekte:  eigene Gemeinde 
 



14. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig  

 und beladen seid; ich will euch erquicken. Matthäus 11, 28 
 
 

 10.00 Uhr Altzella: Klostergottesdienst 

  mit Kindergottesdienst  

  anschließend: Mittagsimbiss, Büchertisch  
   

 Kollekte:  eigene Gemeinde/ Hilfe für Osteuropa 

 
 

70 Jahre Posaunenchor Rüsseina 
 

20. Juni Samstag 
 17.00 Uhr  Pfarrhof Rüsseina: Bläserserenade  

 18.00 Uhr  Pfarrhof: Abendessen für Bläser und Gemeinde  

 19.30 Uhr  Kirche: Vortrag (J. Hahn) 

  "Die Entwicklung der Bläserarbeit"  

  mit Bildern und Tonbeispielen  
 

21. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu 

 machen, was verloren ist. Lukas 19, 10  
 

 

 10.00 Uhr Kirche Rüsseina: Festgottesdienst mit 

  großer Bläserbesetzung und 

  Kindergottesdienst,  

  anschl. Kirchenkaffee 
    

 Kollekte:  kirchl. Frauen-, Fam.-, Müttergenes.-arbeit/  

  Spenden für den Posaunenchor 

 
 

24. Juni Mittwoch, Johannistag 
Tagesspruch:  Dies ist das Zeugnis Johannes des Täufers: Christus muss 

 wachsen, ich aber muss abnehmen. Johannes 3, 30 
 
 

 19.30 Uhr Rüsseina/ Friedhof oder Kirche: Johannisfeier 
 

 Kollekte:  eigene Gemeinde  

 



26. Juni Freitag 
 19.00 Uhr Wendischbora/ Wiese oder Kirche 

  Jugendgottesdienst 
 

28. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 

Christi erfüllen. Galater 6, 2 
 

 10.00 Uhr Wendischbora: Predigtgottesdienst 

 17.00 Uhr Planitz: Johannisfeier vor der Kirche, 

  anschl. Grillfest  
 

 Kollekte:  eigene Gemeinde  
 

Monatsspruch für Juli 2026: 

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 

versiegender Bach. Amos 5, 24 
 
 

5. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht 

 aus euch: Gottes Gabe ist es. Epheser 2, 8 
 

 17.00 Uhr Raußlitz: Orgelsommer mit 

  Sebastian Schwarze-Wunderlich 
 

 Kollekte:  Erhalt. und Erneuerung kirchl. Gebäude 

 

12. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und  

 dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe  

 dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du  

 bist mein! Jesaja 43, 1   

 

 10.00 Uhr Leuben: Predigtgottesdienst  
 

 Kollekte:  eigene Gemeinde 
 

19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 

 Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  

 Epheser 2, 19 
 

  10.00 Uhr Rüsseina: Predigtgottesdienst 
 
 

 Kollekte:  Aus- u. Fortbildg. im Verkündigungsdienst  



26. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist  

    lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. Epheser 5, 8b, 9 
 

 10.00 Uhr Ziegenhain: Predigtgottesdienst 
     

 Kollekte:  eigene Gemeinde 

 
 

Monatsspruch August 2026: 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 

und es in Fülle haben. Johannes 10, 10 
 
 

2. August 9. Sonntag nach Trinitatis  
Wochenspruch:  Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 

 wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr  

 fordern. Lukas 12, 48 
   

 10.00 Uhr Wendischbora: Predigtgottesdienst     

 Kollekte:  eigene Gemeinde 
 

9. August 10. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das 

 er zum Erbe erwählt hat! Psalm 33, 12 
   8  

  10.00 Uhr Planitz: Predigtgottesdienst        

 Kollekte:  Jüd.-christl. u.a. kirchl. Arbeitsgem. u. Werke 
 

16. August 11. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch:  Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen  

 gibt er Gnade. 1. Petrus, 5,5b 
   

 10.00 Uhr Raußlitz: Familiengottesdienst zum 

Schulbeginn 

 14.00 Uhr  Ziegenhain: Familiengottesdienst zum 

Schulbeginn 

mit Einsegnung der Schulanfänger und aller Schüler  
    

 Kollekte:  evangelische Schulen  

 

Vorschau: 

22. August 17.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst am Graupziger Teich  
 

28. August 19.00 Uhr  Sabine-Ball-Abend in Wendischbora  
 



Unsere wöchentlichen Gemeindegruppen 
 

Leuben-Ziegenhain-Planitz:  
 

 Kirchenchor: dienstags 19.30 Uhr in Leuben  

 Blockflötengruppe: montags 17.30 Uhr in Leuben  

 Posaunenchor: mittwochs 19.30 Uhr in Deila 

 Kinderkirchentreff: samstags  10.00 Uhr - 11.30 Uhr 

  Ziegenhain:  06.06.; 04.07. 

  Leuben: 20.06. 

 Konfirmanden: Die Konfirmandenstunde findet für 

Klasse 7 in Rüsseina statt (siehe da). 
 

 

Rüsseina:  Kammermusikgruppe: montags       19.30 Uhr (08.06.) 
 Kirchenchor: mittwochs  19.30 Uhr   

 Kurrende: mittwochs  16.30 Uhr   

 Flötenchor: mittwochs  18.45 Uhr (nach Absprache) 

 Posaunenchor: donnerstags  19.00 Uhr  

 Christenlehre Kl. 5+6: freitags in Wendischbora  

 Konfirmanden Kl. 7: donnerstags  16.30 Uhr (Pfr. Pierel) 
 

Raußlitz: Christenlehre Kl. 1+2: mittwochs   13.00 Uhr  

 Christenlehre Kl. 3: freitags 12.00 Uhr  

 Christenlehre Kl. 4: freitags 13.00 Uhr 

 Christenlehre: samstags 10.00 - 11.30 Uhr  

 13.06.; 27.06.  

Wendischbora: 
 

 Christenlehre Kl. 1-6: freitags  15.00 Uhr   

 Gitarrenkreis: freitags  17.30 – 18.30 Uhr  

 Junge Gemeinde: freitags  19.00 Uhr 

 Jugendbibelkreis: donnerstags  19.00 Uhr 

 
 

In den Ferien finden keine Kinderkreise statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bibel- und Gesprächskreise  
 

Seniorenkreis Rüsseina: Mittwoch, 10.06.; 08.07. und 12.08. 

 15.00 Uhr im Pfarrhaus Rüsseina.  
 

 

Frauendienst Wendischbora: Mittwoch, 10.06. (im Juli nicht) 

 13.30 Uhr im Gemeindehaus Wendischbora.  

 

Seniorenkreis Leuben: Mittwoch, 17.06. (im Juli nicht) 

 15.00 Uhr im Pfarrhaus Leuben.  
 

 

Offene Gemeinschaft: Montag, 08.06. in Wendischbora und  

 13.07. in Rüsseina jeweils 19.00 Uhr.  
 

 

Bibelgesprächskreis: Montag, 01.06. und 29.06. jew. 20.00 Uhr im 

 Pfarrhaus Rüsseina. 

 

Begleitung in Freud und Leid 
 

 

 

 

 

 

 

Dieser Inhalt ist Online nicht verfügbar 

 

 

 

 

 

 
 
    

Trostzuspruch: Jetzt sehen wir wie in einem matten Spiegel nur ein undeut-

liches Bild. Dann aber werden wir schauen in aller Klarheit von Angesicht zu 

Angesicht.                                                                           nach 1. Kor. 13, 12            



  

 

 

 

Festliche Konfirmation in Rüsseina  
Am 19.04. konnten in der Kirche Rüsseina 10 Konfirmanden in einem 

festlichen Gottesdienst konfirmiert werden.  

 

v. l. n. r.: Pfarrer M. Tauchert; Flora S.; Magdalena G.; Len F.; Tom W.; Aaron H.; Constantin 

R.; Alexander N.; Alexander F.; Tom K.; Max N. 

 

 

 

Glockenstuhlrenovierung Kirche Leuben 
Im Moment müssen wir etwas warten. Wir 

freuen uns, dass der Bauantrag bei der Landes-

kirche incl. beantragter Finanzbeihilfen grund-

sätzlich genehmigt worden ist. Verständlicher-

weise steht diese Genehmigung unter dem Vor-

behalt, dass die beim Landesamt für Denkmal-

pflege beantragten Sonderfördermittel auch 

zugesagt werden. Diese Zusage steht noch aus. 

Wir hoffen das Beste! 



Glockenreparaturen sind abgeschlossen 
Im Kirchenboten Dezember 2025 / Januar 2026 berichteten wir über notwen-

dige Vorhaben zur Sanierung der Läuteanlagen in Rüsseina und Wendischbora. 

Mit Freude können wir mitteilen, dass beide 

Projekte durch die Glockenbaufirma Tschipke 

aus Wehlen (vgl. Fotos) nun erfolgreich abge-

schlossen werden konnten. 
 

Geläut Rüsseina 
Zum einen wurden Umbau- und Reparatur-

maßnahmen direkt an den vier Glocken vorge-

nommen. An den zwei mittleren und der gro-

ßen Glocke (Klangstahl) wurden Klöppelauf-

hängungen sowie die Lagerung der Glocken 

erneuert. Die kleine Bronzeglocke wurde kom-

plett neu aufgehängt. Das vorher gekröpfte 

Glockenjoch wurde durch ein gerades Holz-

joch ersetzt, wie es  einmal  original war. Zu- 

dem wurde ein neuer Klöppel eingebaut.  

Was die Läute-Elektrik anlangt, so wurde die gesamte Ansteuerung erneuert, so 

dass die Motoren die Glocken nun sanft anziehen.  

Die Gesamtkosten belaufen sich, wie geplant, bei ca. 16.000,00 Euro. 10.000,00 

Euro gibt die Landeskirche aus Kirchensteuermitteln hinzu. 6.000,00 Euro müs-

sen wir durch Spenden aufbringen. Bisher gingen seit Ende vergangenen Jahres 

an Spenden ein (incl. Gottesdienstkollekten am Ausgang der Kirche): 3.737,55 

Euro. Ganz herzlichen Dank!  

Bitte helfen Sie mit, das noch offene Spendenziel zu erreichen! 

(Kontoverbindungen s. Rückseite des Kirchenboten) 
 

Geläut Wendischbora 
In Wendischbora waren die Arbeiten nicht ganz so 

umfangreich wie in Rüsseina. Hier wurden die 

Klöppel der Glocken ausgetauscht und die 

Glockenaufhängungen nachgearbeitet. Die Ge-

samtkosten belaufen sich hier um die 5.000,00 

Euro. 2.500,00 Euro gibt die Landeskirche, 

2.500,00 Euro verbleiben als Spendenanteil bei 

uns. Seit Ende 2025 gingen incl. Gottesdienst-

spenden (Ausgang) 1.484,72 Euro ein. Auch hier 

bitten wir Sie sehr herzlich um weitere Spen-

den (Kontoverbindungen s. Rückseite des Kir-

chenboten). 



Kirchgemeinden mitgestalten – Sie sind gefragt! 
 

Am 13. September 2026 wählen wir den neuen Kirchenvorstand für 

unser Kirchspiel. Wir suchen Menschen, die sich engagieren möchten 

und unsere Gemeinden in diesem Gremium vertreten. Wenn Sie sich 

für diese Aufgabe berufen fühlen, nutzen Sie das Kandidatenblatt auf 

der Rückseite und geben es ausgefüllt bis spätestens 14. Juni 2026 im 

Pfarramt Nossen ab. 

Auch die Kirchgemeindevertretungen unserer vier Kirchgemeinden 

werden in diesem Jahr neu berufen. Anders als der Kirchenvorstand 

werden diese nicht mehr gewählt und doch sind sie mindestens genauso 

wichtig. Wovon träumen Sie? Was wünschen Sie sich für Ihre Gemein-

de? Wo würden Sie Schwerpunkte setzen? In den Kirchgemeindever-

tretungen können Sie Kirche hier vor Ort ganz aktiv mitgestalten. Sie 

haben Lust dazu?  

Bis 31. August 2026 können Sie sich bei den jetzigen Vorsitzenden der 

Kirchgemeindevertretungen melden. Die Berufung erfolgt durch den 

neuen Kirchenvorstand des Kirchspieles im September 2026 und die 

Einführungsgottesdienste sind für den 2. Advent geplant. 
 

Kontakte:  

Rüsseina – Holger Seifert (Tel.:  035242 47900) 

Raußlitz – Jörg Thierbach (Tel.: 035246 50431) 

Wendischbora – Tabea Benedikt (035242 65545) 

Leuben-Ziegenhain-Planitz – Jens Langer (035244 47813) 



Kandidatenvorschlag 
(Rechtliche Grundlage § 7 und § 8 der Kirchenvorstandsbildungsordnung) 

 

Für die Wahl des Kirchenvorstandes des Kirchspiels Nossener Land am 

13.09.2026 

wird folgender Wahlvorschlag eingereicht: 

Vorschlag 
 

Familienname  Vorname  Geburtsdatum  Beruf    

…………………………………………………………………………

………………………………………………………. 

Anschrift 

…………………………………………………………………………

………………………………………………………. 

 

 

 

Unterstützungsunterschriften von mindestens fünf 

wahlberechtigten Gemeindegliedern. 

 

Name       Unterschrift  

 

………………………………………………………  

 ………………………………………………………………. 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

………………………………………………………  

 ……………………………………………………………… 

 

Datum und Ort  



Mehr als heiße Luft ... 

70 Jahre Posaunenchor Rüsseina 
 

Wenn der Chor auch erst 1966 in der  Sächsischen Posaunenmission als Mitglied 

gemeldet wurde, begann die Bläserei in Rüsseina bereits 1956. Woher kamen die 

Instrumente? In der Kirchgemeinde Helmsdorf bei Pirna waren einige ältere 

Instrumente frei geworden. Pfarrer Johne, dem die Gründung eines Posaunen-

chores hier sehr am Herzen lag, bemühte sich um den Kauf dieser Instrumente.  

Zu 90% vom Neuwert wurde ein Preis von 823,30 (damals noch) DM vereinbart, 

den die Kirchgemeinde nur über ein Darlehen bei der Posaunenmission auf-

bringen konnte.  

Die ersten Anfänger waren unseres Wissens: Eckhard und Reinhard Beulich aus 

Rüsseina, Karl-Hans Mummert aus Klessig sowie Gerhard und Siegfried Pilz aus 

Rüsseina. Chorpfleger Paul Drittel ließ in der ersten Übungsstunde die Instrumen-

te putzen und begann Ende 1956 dann mit Mundstückübungen. Bald erklangen in 

Rüsseina die altbekannten Kirchenlieder plötzlich auf ganz neue Weise: "Singet 

dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder!" (Ps. 98,1).  

Das 70-jährige Bestehen des Chores ist wirklich ein Wunder Gottes, stand es 

doch mehr als einmal auf der Kippe: Nach dem Weggang von Pfr. Johne 

pausierte er zwei Jahre lang. Niemand konnte die jungen Bläser anleiten. Doch 

mit Ehepaar Rüffert, das 1964 nach Rüsseina zog, ging es weiter. Annelies 

Rüffert leitete den Chor bis 1975. Durch den Zuzug von Familie Horn 1976 ging 

die Chorarbeit weiter. Eckhard Horn, der auch die Orgel spielte, übernahm die 

Chorleitung. Immer wieder wurden in den Jahren Anfänger ausgebildet. So 

wuchs der Posaunenchor langsam, aber stetig. 1968 wurden 5 Bläser und zwei 

Anfänger gemeldet, 1975 waren es 6 Bläser und 3 Anfänger. In den 80er Jahren 

hatte der Chor um die 10-12 Bläser. Heute sind wir 18 aktive Chormitglieder. 

Nach dem Wegzug von Horns 1985 übernahm Kantorkatechetin Marianne 

Hirschberger in einer nicht einfachen Umbruchssituation den Posaunenchor. 

Durch Weggang bzw. Einberufung zur NVA fehlte eine Stimmgruppe. Der Chor 

war praktisch kaum blasfähig. Hier hätte man sagen können: "Lasst es bleiben. 

Hat doch keinen Sinn mehr!". Ähnlich wie damals 1964 war es den verbliebenen 

Bläsern und der Chorleiterin zu danken, dass sie an der Hoffnung festhielten. 

1985 wurden fehlende Stimmen zeitweise mit der Orgel ersetzt. Marianne 

Hirschberger lernte selber das Blasen. So trug Gott den Chor mehrmals über 

Tiefen hinweg. 1992 übernahm  Pfr. Jochen Hahn die musikalische Leitung.  

Die Nachwendezeit brachte eine große Herausforderung an die Erhaltung des 

Chores mit sich. Das Problem: Von den ausgebildeten ca. 30 Jungbläsern, die im 

Chor mitgeblasen haben, bleibt durch Ausbildung und Wegzug nur ein Bruchteil 

dem Chor dauerhaft erhalten. So gilt nur eines: Anfänger ausbilden! 2 Jahre 

mühsamen Übens dauert es aber, bis ein Anfänger im Chor mitspielen kann.  



Wir danken Gott für alle Gnade, die er den Bläserinnen und Bläsern erwiesen hat. 

So soll die Bläsermusik im Gottesdienst oder in den Dörfern ein hörbares Zeugnis 

dafür sein, dass wir als Christen auch heute noch einen Grund zur Hoffnung 

haben.  

Wer ein Blechblasinstrument zum Mittun im Posaunenchor erlernen möchte 

(Erwachsene wie Kinder), melde sich bitte im Pfarramt / bei Pfr. i. R. J. Hahn. 
 

Posaunenchormitglieder 
 

Jungbläser: 

Samuel B. 

Lucas S. 
 

Sopran: 

Kersten Beulich 

Jochen Hahn 

Kalle Neumeister 

Dietmar Philipp 

Karl Zettl 
 

Alt: 

Johannes Geiger 

Gottfried Naumann 

Thomas Pilz 

Doris Walther 
 

Tenor: 

Maria Fischer 

Michael Pilz 

Angela Seifert 
 

Bass: 

Uwe Daßler 

Sebastian Horsch 

René Mickoleit 

Lutz Mummert 

 

Jubiläumsprogramm  
 

Zu allen Veranstaltungen freuen wir uns auf eine rege Teilnahme unserer Ge-

meinden. Bei schlechtem Wetter finden die Open-Air-Veranstaltungen in der 

Kirche statt. 
 

Samstag, 20. Juni 

17.00 Uhr  Buntes Serenaden-Blasen auf dem Pfarrhof Rüsseina 

18.00 Uhr Beköstigung für alle Anwesenden 

19.30 Uhr Zur Geschichte der Bläserarbeit, mit Bildern und Tonbeispielen 

   (Kirche Rüsseina, J. Hahn)  
 

Sonntag, 21. Juni 

10.00 Uhr  Musikalischer Festgottesdienst (Kirche Rüsseina) mit Landes-

   posaunenpfarrer Dr. David Toaspern und Landesposaunenwar-

   tin Maria Döhler. 

anschließend   Kirchenkaffee, Zeit für Begegnungen und Gespräche. 



Friedhofseinsätze/Kirchenputzaktionen 
Wir sagen im Namen der betr. Kirchgemeinden ´Danke´. Ende März fanden in 

den meisten unserer Kirchgemeinden Frühjahrseinsätze auf den Friedhöfen und 

Putzaktionen in den Kirchen statt. Solche gemeinsamen Arbeitseinsätze sind 

heute nicht mehr selbstverständlich. Und doch erleben die Beteiligten, welch 

lebendige Begegnungen im gemeinsamen Tun zustande kommen.   In einzelnen 

Kirchen und auf einzelnen Friedhöfen wimmelte es von Helfern. In anderen 

Gemeinden blieben die vielen Arbeiten auf den Schultern Weniger liegen. Hier 

erhoffen wir uns im kommenden Jahr eine deutlich größere Unterstützung!  
  



Aus der Dunkelheit zum Licht – Osterfreude 
 

Ohne Ostern gäbe es keine Christen. Denn der Glaube an 

die Auferstehung, an den Sieg Gottes über den Tod, ist 

der Kern christlichen Glaubens. In unseren Gemeinden 

feiern wir das Osterfest sehr vielfältig: Es beginnt mit 

dem Abendgottesdienst am Samstag vor Ostern, der uns 

aus der Passionszeit in das Osterfest leitet und das Oster-

licht aus der Kirche zum Dorfplatz bringt, um das große 

Feuer zu entzünden (Fotos rechts und unten links).  Dann am 

frühen Morgen, 5.30 Uhr versammeln sich Christen in 

Planitz (Foto rechts) und Rüsseina (Foto unten) zur Mette, die 

mit einem kleinen Osterfeuer vor den Kirchen im 

Dunkeln beginnt und dann im Licht des neuen Morgens 

endet. Ein anschließendes Osterfrühstück ist Ausdruck 

der Freude und Gemeinschaft. Danach folgen die Fest-

gottesdienste in Rüsseina, Wendischbora und Leuben.  

 

 

  



Wendischbora braucht Hilfe  
Die obere Wiese neben dem Gemeindehaus (oberhalb der Volleyballfeldwiese) muss ab 

und an gemäht werden. Es sind Interessenten gesucht, welche diese Fläche zum Heuma-

chen, für Grünfutter oder als Weidefläche benötigen. Diese Nutzung ist kostenfrei – die 

Äpfel müssen allerdings an den Bäumen bleiben – für unseren Wendischboraer Kirchen-

apfelsaft. Interessenten melden sich bitte bei Tabea Benedikt. (jt.benedikt@arcor.de, Tel. 

035242-65545)  
 
 

 

 

Neue Konfirmandengruppe Klasse 7 – ab Herbst 
Ab dem Schulbeginn im Spätsommer soll wieder ein 

neuer Konfirmandenjahrgang starten (Kl. 7). Wir bitten 

alle Familien, deren Kind am Konfirmandenunterricht 

teilnehmen möchte, sich im Pfarramt Rüsseina zu melden, 

am besten per Mail: kg.ruesseina@evlks.de oder Dienstag 

und Donnerstag Vormittag per Telefon: 035242 68651.  
 

Orgelfahrt 
Am 4. Juli findet eine Orgelfahrt in unsere nähere 

Umgebung statt. Sie erfahren Geschichtliches zu 

den Kirchen und den sehr verschiedenen Orgeln 

darin. 
 

Beginn: 14.00 Uhr:  Kirche Rothschönberg, 

Kirche Miltitz, dort ein kleiner Imbiss mit Kaffee; 

Kirche Neukirchen, Kirche Hirschfeld. 

Anschließend lockeres Zusammensein am Grill.  
 

Interessenten melden sich bitte bis 20. Juni 

bei KMD i.R. Albrecht Reuther                                              Orgel Rothschönberg 

reutheralb@web.de  – Tel.:  035242 66722 

Außer einer freundlichen Spende für die Gemeindearbeit ist die Fahrt kostenlos. 

Sie reisen individuell, bilden Sie, wenn möglich, Fahrgemeinschaften. 

mailto:jt.benedikt@arcor.de
mailto:kg.ruesseina@evlks.de
mailto:reutheralb@web.de


3. Kirchspielposaunentreffen in Krögis 06.06.2026 
 

Alle zwei Jahre findet reihum ein gemeinsames Kirchspiel-

posaunentreffen statt.  Das erste war in Rüsseina, das zwei-

te in Reinsberg. Nun lädt Krögis herzlich am Samstag, den 

6. Juni dazu ein. 
 

16.00 Uhr  - Bläserandacht mit Pfr. Tauchert (Kirche 

 Krögis) 
 

17.00 Uhr  - auf dem ehemal. Pfarrgelände: Zur Geschichte 

 des Krögiser Posaunenchores;  

 gem. Beköstigung; freies Musizieren. 

 
Etwas aus den Erfahrungen in Bezug auf das Leben 

in der Familie, in der Gemeinde und dem Staate 
 

Altertümliches, Nachdenkliches und doch so Bekanntes … aus der 

Familienchronik von Ernst Zschörper aus Klessig aus dem Jahre 1927: 
 

Die Kinder sind von Jugend an die größte Einfachheit zu gewöhnen und 

dürfen ihnen nie Wünsche erfüllt werden, die auf unangebrachten Luxus 

hinauslaufen und die Kosten dafür nicht mit dem Geldbeutel im Einklang zu 

bringen sind. Je frühzeitiger die Kinder an Entbehrungen gewöhnt werden, 

desto leichter werden sie später das ernstere Leben meistern können. Bei der 

Erziehung der Kinder dürfen Ehegatten denselben gegenüber etwaige 

gegenseitige Ansichten nie laut werden lassen. Denselben muss immer ein 

gemeinsamer Wille, sei es mit Strenge oder mit Güte, gezeigt werden. Ein 

geordnetes Wirtschaftssystem trägt viel zum Wohlbefinden der Familie mit 

bei. Es muss immer versucht werden, die Ausgaben der Wirtschaft mit den 

Einnahmen in Einklang zu bringen. Es ist besser ein Vergnügen zu versagen, 

wenn man das Geld zu anderen notwendigen Dingen braucht. 

Zu einer Plage auf dem Lande ist das seit dem Kriege so sehr überhand 

genommene Hausiererwesen geworden. Nicht nur, dass solche Händler 

namentlich den Frauen manches Entbehrliche aufzuschwatzen wissen. Sie 

halten auch dieselben, wenn auch nichts gekauft wird, durch ihr auf-

dringliches Gebaren von der notwendigen Arbeit ab und viel kostbare Zeit 

wird dabei oft mit denselben vertrödelt, wenn man sie sich nicht vom Halse zu 

schaffen weiß. 

Nächst der Familie ist es die Dorfgemeinschaft, die zu hegen und zu pflegen 

jeder Mann bestrebt sein muss. Namentlich sind es die nächsten Nachbarn, 



mit denen man immer gute Beziehungen pflegen soll. Selbst wenn es 

schwierig ist, mit ihnen umzugehen, soll man ihnen gegenüber sich 

entgegenkommend zeigen, da man niemals wissen kann, ob man ihre schnelle 

Hilfe einmal notwendig braucht. Aber auch mit den übrigen Dorfinsassen, 

selbst mit den Ärmsten, soll man enge Fühlung halten. Man kann sich ihre 

Zuneigung und Sympathie leicht erwerben, wenn man ihnen bei freudigen 

sowohl auch bei traurigen Familienangelegenheiten herzliche Anteilnahme 

entgegenbringt und werden dadurch die Ansichten über soziale Unterschiede 

und Gegensätze recht sehr gemildert, was auch in Bezug auf unser gesamtes 

Volks- und Staatsleben zu wünschen ist. 

Für eine gesunde Weiterentwicklung des Gemeindelebens einzutreten und 

Opfer dafür zu bringen, ist jedes Dorfinsassen erste Pflicht. Nur müssen 

diejenigen Schranken innegehalten werden, die verhindern, dass das 

Gemeindebudget ins Schwanken gerät. Man kann seit dem Weltkriege 

vielfach beobachten, dass gerade diejenigen, die nichts oder nur noch ganz 

wenig zu den Gemeindelasten beitragen, jedoch infolge der von ihnen durch 

die Revolution erlangten Rechte ihren Einfluss dahin geltend machend zu 

suchen, dass sich die Gemeinde in untragbare Geldausgaben stürzt und 

Schulden macht und sich über eine spätere Abzahlung leicht darüber 

hinwegsetzen, da die Haftung dafür nicht aus ihren, sondern aus anderer 

Geldbeutel geht. Solche am Gemeindesäckel zehrende Vampire müssen 

energisch bekämpft werden, wie das auch weiter im Wirtschaftsleben des 

Staates der Fall sein muss. Nach der Revolution haben so viele fragwürdige 

Elemente Einfluss auf die Gesetzgebung bekommen, der Anlass zu den 

größten Befürchtungen gibt. Zu den Auswüchsen, welcher der Umsturz 

gezeigt hat, gehört auch das so sehr zersplitterte Parteiwesen. Jeder Berufs-

zweig will seine Interessen bis ins kleinste hinein gewahrt wissen, ohne zu 

bedenken, dass das Vielfache nur auf Kosten anderer Berufe geschehen kann 

und nicht jedem die Extrawürste gebraten werden können. 
 

   Mit freundl. Genehmigung von Karsten Günther, Klessig.  
 

Urlaub/Ortsabwesenheit  
 

Christina Schulz: 20.06.-05.07.2026 

  Vertretung in Bestattungsfragen: Thomas Schlottig  

  Tel.: 0152 54388426 

Angela Seifert: 29.06.-19.07.2026  

Kerstin Heblack:  20.07.-07.08.2026 

  Vertretung in Bestattungsfragen: Sandra Barthel  

   Tel.: 0157 87760977 

Sandra Barthel:  13.-19.07.2026 

   Vertretung in Bestattungsfragen: Kerstin Heblack 



    Tel.: 035242 68651 
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Wichtige Anschriften und Adressen: 
 

Ev.-Luth. Kirchspiel Nossener Land, 01683 Nossen, Dresdner Str. 2 

 Tel.: 035242 / 68467  
Öffnungszeiten: Di. 14.00-17.00 Uhr; Do. 10.00-12.00 Uhr 

Außenstelle Rüsseina:  Ev.-Luth. Pfarramt, 01683 Nossen, Kirchbergstr. 8;  

  Tel.: 035242 / 68651; kg.ruesseina@evlks.de   

Öffnungszeiten:     Di. 10.00-12.00 Uhr; 14.00-16.00 Uhr; Do. 10.00-12.00 Uhr  

Außenstelle Leuben:  Ev.-Luth. Pfarramt, 01683 Nossen, Schleinitzer Str. 5,  

  Tel.: 035241/ 58667; christina.schulz@evlks.de 

Öffnungszeiten:  Di. 9.00-11.00 Uhr; Do. 9.00-11.00 Uhr   
 

Vakanzvertreter:    

1. Rüss/Raußl./Wend.: Pfr. K. Loderstädt, Siebenlehn, Tel.: 035242/ 64313, 

2. Leub.-Ziegenh.-Pla.:  Pfr. M. Tauchert, Burkhardswalde, Tel.: 035245/ 729102, 
 

Homepage Kirchspiel:  www.kirchspiel-nossener-land.de   
 

Friedhof Rüsseina:  K. Heblack, Tel. 035242/ 68651 

Friedhof  Raußlitz:  S. Barthel, Tel. 015787760977 

Friedhof Wendischbora: K. Heblack, Tel. 035242/ 68651 
 

Kirchenmusik Rüsseina: Kerstin Heblack, Tel. 035242/ 65902 

Kirchenmusik Leuben: Angela Seifert, Tel. 035241/ 58438 
 

Gemeindepädagogik:  

Heidrun Fischer, Tel.: 035242/ 67424, heidrunfischer65@yahoo.de   

Kerstin Heblack, Tel.: 035242/ 65902,  kerstin.heblack@evlks.de  
 

Ansprechpartner Ortskirchenvorstände:  

Rüsseina: Holger Seifert (Tel. 035242/ 47900); Suse Lempe (035246/ 50223) 

Raußlitz: Jörg Thierbach (Tel. 035246/ 50431)  

Wendischbora: Tabea Benedikt (Tel. 035242/ 65545) 

Leuben: Jens Langer (Tel. 035244/ 47813) 
 

Kontonummern (auch für Spenden): - immer mit Name und Wohnort!  

Kirchgemeinde Rüsseina, Raußlitz, Wendischbora  

Kto. Inhaber:   Ev.-Luth. Kirchenbezirk Dresden Nord -Kassenverwaltung   
BIC:  GENODED 1DKD IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52  

 Kirchgemeinde Leuben, Ziegenhain, Planitz  

Kto. Inhaber:   Ev.-Luth. Kirchspiel Nossener Land 

BIC: SOLADES1MEI IBAN: DE13 8505 5000 3010 0165 48 
 

 

Diakonie - Kontaktpersonen in Ihrer Nähe 
 

Kirchgemeinde Raußlitz: Frau Margit Barthel, Pinnewitz (Tel. 035246/ 51750) 

Kirchgemeinde Rüsseina: Frau Doris Walther, Rüsseina (Tel. 017681415617) 

Kirchgemeinde Wendischbora: Frau Heidemarie Heinrich ( Tel. 035242/ 71422)   
 

Impressum: Der Kirchenbote erscheint sechsmal im Jahr;  Auflage: je 740 Stück;  

Hrsg: Kirchgemeindevertretungen der Ev.-Luth. Kirchgemeinden Raußlitz, Rüsseina, 

Wendischbora sowie Leuben-Ziegenhain-Planitz. Druck: Freiberger Werkstätten des 

Diakonischen Werkes.   Redaktion:  K. Heblack, A. Seifert. 

http://www.kirchspiel-nossener-land.de/
mailto:heidrunfischer65@yahoo.de
mailto:kerstin.heblack@evlks.de

